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echten eit sind alle Nebenumstände in den Gang der Geschichte eingestellt.
Und das uch stellt keine trockenen erichte dar. Der Verfasser ebt mıf
seiner Arbeit und äßt deren Ergebnis den eser rleben Überall mer
die Stellungnahme des Geschichtsschreibers un kann ihr NUr beipflichten.
Wenn CS galt, da und dort eine gegenteilige Haltung einzunehmen oder Miß-
stände aufzudecken, geschah dies nıe verletzend, P in der ursprünglichen
Stellungnahme des königl. Tunders Gebetsauflagen und
erwerb der Mitglieder, in der Loslösung des Vereins VON der entrale in Lyon
oder in der anfänglichen Verweigerung der Korporationsrechte Uurc. nıg
Max 81 Willıbald hat absichtlich unterlassen, alle in etirac. kommen-
den Persönlichkeiten näher beleuchten oder in ihrem Werden und irken

schildern, aber Cr hat einem den Verein hochverdienten Mann, dem
Hofkaplan Jos Ferdinand üller, VON S. 279 —313 ein recC würdiges
Denkmal gesetzt, sein Andenken der Vergessenheit dauernd ZU entreißen,
in das bereits seit Jahrzehnten versunken WAaäar. Der Verfasser verschont den
eser, soweit dies geht, nıit trockener Statistik, und WenNnn s1e€ bringen muß,
g1Dt f s1e napp und doch übersichtlich, daß s1e nN1icC ermüden, selbst
nN1IC. das Seiten ange Verzeichnis der Missionsspenden Önig Ludwigs

Das uch umifaßt 1Ur die Geschichte und die Bestrebungen und Le1i-
stungen des Ludwig-Missionsvereins in seinen ersten Jahren. Es ist aDer
bestimmt amı rechnen, daß bald auch die übrigen re in einem
weiteren an ähnlich behandelt werden. Es ist NUur wünschen, daß

Willibald athäser auch die Bearbeitung dieses Bandes übertragen wird,
N1IC bloß e1l A8 den ersten and vorbildlich gefertigt hat, auch weil er
sich w1ıe kein anderer in die Materie eingelebt und das nötige üst-
zeug hierfür ausglebig ZUT an hat

München Hartig.
Streit .-Dindinger I Biblio  eca Missionum, and 1SS10NS -

lıteratur Japans und oreas Al, 507 ran-
ziskus Missionsverein, entrale Aachen 1938 Geh RM. 34, —

Sylloge praecipuorum cumentorum recentium Summorum
Pontificum et Congregationis de propaganda fide NeCNON
alıarum Congregationum omanarum, ad uUSum m1sSs10nNa-
r1um, Romae 1939 I 788 8i 0 Geb ıre

Mit gewohnter ründlichkeı ist auch dieser neue and gearbeitet.
Er hält mehr als sein 1te verspricht, da anhangsweise die ich-
tigste Literatur über 1909 hinaus bis 1Ins Jahr 1938 herein anführt amı
vermittelt CI, soweit 1te VONn Büchern und Zeitschriftenartikeln das
verm:  9 einen tiefen Einblick in den eutigen an der katholischen
apan- und Koreamissl1ion, nN1ıcC 1U die missionarıiısche Entwicklung des

Jahrhunderts, das in diesen Ländern soviel christliches Heldentum und
Martyrergeist sah Uns Benediktiner interessier besonders die Literatur
über die Ottilianermission in orea und über die ründung Beurons in apan
Zu ersterer wäre ergänzen: Schreiben des OC Herrn Paters Bonifacius
auer OSB, Priors der Mission in eou Vom 14 1912 in : Annalen
er München 1912, 321/25, ferner: laf raf OSB, Series articu-
lorum de OCcCtrıina catholica (Koreanisch) in: Kyeng-hyang-tjap-t]1 (Seoul
9 letzterer Die erste Niederlassung der Benediktiner in apan In
Benediktinische Monatsschrift 19306, 392/395. Zu den Schritften I homas
hms OSB seien nachgetragen: Begegnungen mit Jüngern Buddhas, ene-
di  inısche Monatsschriftft 1937, 04, 121/126; Liturgisches auf meiner
Ostasienreise, und Liturgie 937, 311/314, 334/337; Be1l den etas
auf UZO0N, Ostasiatische Rundschau 1937, 134/1306; Die HI Schrift als Mis-
sionsmittel, Zeitschri für Missionswissenschaft 1937, und Indische
Erlösungssehnsucht und katholischer Glaube, chweizerische Rundschau
1937, 768/771, 1014/1020. Für die it  en Bände der Bi  1otheca Missionum
ollten ferner die Münchener Annalen der Verbreitung des auDbens eran-
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gEZOSCH werden. S1e enthalten nıcht DUr Übersetzungen AUSs den Lyoner
Annales, ondern auch manchen wertvollen Originalbericht deutscher
Missionäre.

Das uch will in erster inıe praktischen Zwecken dienen und CT=»=
cheint als amtliche Zusammenstellung er seit 1907 erlassenen wichtigen
römischen Bestimmungen missionsrechtlicher Aatur. Darüber hinaus ist
aber auchn eine dem Missionshistoriker äußerst wıl  ommene ılfe, die ihm
manches vergebliche Suchen nach den Quellen nNeuUueTen Missionsrechtes eI-
spart und die ihm and der verschiedenen Missionszyklıken, Motu PIo-
pri0’s USW. der Päpste Pius’ AAy Benedikts und Pius’ XI und der Er-
lasse einzelner Kongregationen eın getreues ild VON der Erstarkung 0-
ischen Missionswesens vermittelt. Der große Missionspaps 1US AI hat
wenige Tage VOTLT seinem ode das Werk WaIimn Degrüßt, habe ein olches
selber sSschon Jange gewünscht, CS werde bei den Gelehrten und Fachleuten
zweifellos ‚„magn! aestimabitur  L Besondere Anerkennung verdient das
umfassende Sachregister, das in seiner Gediegenheit die ungenannten deut-
schen Bearbeiter des Werkes als eruifene Fachleute erkennen äßt

München athäser.
Ahlhaus IS Diıie Landdekanate des Bistums oOnNnsSsTLanz el-

er. (Kirchenrechtliche Abhandlungen Von Utz 09 und }60O.)
Enke, Stutitgart, 89 405 40 , —.
Die 0  1  e Abhandlung, die Dereits in mehreren Zeitschriften vortreili-

ich besprochen worden <  ist, interessiert uns hier NUr, soweIlt der Benediktiner-
orden und andere religiöse erbäaände in etiracC kommen. Innerhalb der
Grenzen des 1STUms Onstanz siınd Gruppen VOon Pfarreien ınfter-
scheiden, die VOonNn den gewöhnlichen andkapiteln beifreit

Die erste Gruppe bilden die ZUu Lan  apitel eichenau gehörigenPfarreien. Diese en NsSOIern ine Sdanz Desondere S  un als die el
wenigstens seit der adrıans VOIN Oktober 1158 mit
den Priestern und dem der Klosterinsel VON der Jurisdiktion des
1SCHNOIS VON Konstanz exem(t, somit 1ne Abbatıa nullius WAaär. rwähnt,
daß der Klerus des Abteigebietes sich seit den Tagen des es Werner Von Ro-
SsSCHCLLY (1385—1402) einem eigenen Landkapite zusammengeschlossenund daß die bte Friedrich VON Wartenberg und Johann von Hundeweil
(1427—1464) dessen Statuten Destätigt en Ergänzend sel hier darauftf
hingewiesen, daß sich Spuren eines Landkapiıtels Dereits unter Abt recC.
VON Ramstein (1260—1294) zeigen. ach einer Verordnung VOoOom re289 sollte der aus der der Kleriker gewä  ( Kämmerer des apıtels
unter Zuziehung eines zweiten dazu geeigneten Mitbruders Schon während der
Krankhei  eiınes Geistlichen dessen Sachen in Verwahr nehmen und nach
dem ode es regeln. Ferner eriuhren die Statuten unter Abt JohannPfiuser Von Nordstetten (1464—1402) eine rweiterung Kultur der Abtei
Reichenau, hrsg. VOnNn Beyerle, 1, München 1925, 163 - 224). hat die
atuten der zwei zuerst genannten bte erstmals veröiffentlich In die Gruppeder VON der Dischöflichen Jurisdiktion Sahz exemten Pfarreien gehört auch
noch die Piarreı ZUu hl Lorenz in Kempten, die Sanz der Jurisdiktion des
es Von Kempten unterstan (Benedikt XIV. Suprema VO  - pri 1749

in Codicis urIis Canonicı Iontes, ed asparrı, I1, omae 1924, 221
Die zweite Gruppe VON Pfarreien bildete das Landkapite St Blasien.

l1er unterstanden nämlich I eines Vertrages en Bischof und
Abt Vom Oktober 423 eine el Von Kırchen in der ähe des Osters
11UT dem Bischof und dem bte Der Abt War ohl die Zwischeninstanz ZWI1-
schen Bischof und lerus; nach der bischöflichen kKesolution VO Dez
1787 vertrat aber der jeweilige Stiftsdekan die Stelle des anddekans
Geier, DIe Durchführung der kirchlichen eIiormen Josephs I1 1im vorder-
Öösterreichischen reisgau, Stuttigart 1905, 43, 238) Die Eigenart dieses and-
apıtels ist darin begründet, daß sich 1U Kegularbenefizien andelte


